
Haus und Heim

Baldauf, Johannes Christian

Leipzig, 1912

Verlagswerbung

urn:nbn:de:hbz:466:1-96322

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-96322


Bürgerkunde
insbesondere für das Handwerk

Ein Führer durch die Gesetzgebung und Geschäftskunde
mit Einschluß des Gesetzes über

die Versicherung der Privatangestellten
Zugleich ein

Hilfsmittel zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung
< Bearbeitet von Otto Steffen

Gr . 80 . 153 Seiten. Kart . M. 2 .20

Staatsrecht : Preußen (Verfassung, Verwaltung des preuß . Staates, Selbstver¬
waltungskörperschaften) , Das Reich (Verfassung, Verwaltung, Staatsangehörigkeit
und Wohnsitz) , Pflichten der Bürger gegen den Staat (Wehrpflicht, Steuerpflicht) .

Bürgerliches Recht : Allgemein (Rechtsgeschäfte, Rechtspersonen, Haftpflicht ) ,
Der Staatsbürger als Gewerbeunternehmer (Erfordernisse zum Betriebe eines Ge¬
werbes , insbesondere des Baugewerbes , Handwerksorganisation, Handwerker als
Kaufmann , Handwerker- und Verkehrseinrichtungen, wichtigste Erwerbsgeschäfte
des Gewerbetreibenden, Forderungen des Gewerbeunternehmers und ihre Siche¬
rung) , Rechtschutz (Organe des Rechtschutzes, Verfahren vor den ordentlichen
Gerichten ) , Gewerbeunternehmer als Arbeitgeber und Lehrherr (Dienstvertrag, Lehr-

'
vertrag , Gewerbegerichte) , Arbeiterfürsorge (Organisation, Krankenversicherung,Unfall¬
versicherung,Invaliden- u . Hinterbliebenenversicherung, Versicherungder Angestellten) .

D ieses treffliche und sehr praktisch angelegte Buch will insbesondere dem zukünftigen Hand¬
werksmeister ein Führer durch die Gesetzgebung und Geschäftskunde , sowie ein Hilfsmittel

zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung sein . Die Erkenntnis von der Notwendigkeit staats¬
bürgerlicher Erziehung — Vermittlung der Kenntnis unserer Staatseinrichlungen und Ausbildung
des staatsbürgerlichen Pflichtgefühls — dringt in immer weitere Kreise . Ihr tragen die Lehrpläne
unserer Unterrichts - und Lehranstalten sowie die Prüfungsordnungen unserer gewerblichen Orga¬
nisationen in engerem oder weiterem Umfange Rechnung .

Auch das vorliegende Werkchen , mit außerordentlicher Gründlichkeit zusammengetragen , bei
dessen Bearbeitung die Gesetzgebung der letzten Jahre bis auf die neueste Zeit (Gesetz über die
Versicherung der Privatangestellten ) sorgfältig berücksichtigt wurde , will dazu beitragen , den
künftigen Staatsbürger zu befähigen , sich in seinen Pflichten dem Staate , der Gemeinde und den
Mitbürgern gegenüber zurechtzufinden .

Die zahlreichen Hinweise auf die behandelten Gesetzestexte werden allen , die sich weiter
unterrichten wollen , willkommen sein . Die für den 2 . Teil gewählte Überschrift : „Bürgerliches
Recht“ ist im weitesteh Sinne zu verstehen und deckt sich begrifflich nicht mit dem , was man in
juristischen Kreisen unter bürgerlichem Recht gemeinhin versteht .

Auf jeden Fall liegt hier eine außergewöhnlich sorgfältige , sachkundige Arbeit vor uns , die
vielen anderen Büchern über diesen Gegenstand entschieden vorzuziehen ist ,

csj Verlag von H . A . Ludwig Degener , Leipzig .
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„ Ein ^ s jener Bücher , die Bücher des wahrhaftgebildeten Menschen schlechthin sind !
“

Dr. Georg Biermann , im Leipziger Tageblatt .

Ein kunst- und kulturgeschichtliches Ereignis ersten Ranges
nennen berufene Fachleute dieses Werk, erkennen seine Bedeutung als solches an
oder sprechen von ihm in diesem Sinne .
Jeder Deutsche muß'' schon aus Nationalgefühl mit Freuden
zu diesem Buch greifen , das ihn erkennen läßt, wie Herrliches
und Ureigenes seine Vorfahren schufen , sich selbst und ihm zum Ruhme.

ie älteste Kunst der Germanen
insbesondere die Baukunst

von der Völkerwanderung bis zu Karl dem Großen

Mit 190 Abbildungen architektonischer ,
kunst- und kulturgeschichtlicher Gegen¬
stände nach Original - Zeichnungen und
Photographien , zum Teil hier erstmalig
veröffentlicht, und zahlreichen Kopfleisten
und Schlußstücken , im Text , auf 49 Tafeln
und einem mehrfarbigenTitelbild . Lexikon¬
format, vornehm ausgestattet , geb . M . 20 .—

Professor Dr. Albrecht Haupt , Kgl. Baurat

.Wer das Werk zur Hand genommen, wird sich
schwer entschließen, es beiseite zu legen.*

. Graf Ernst zu Reventlon.
„Jedenfalls ist durch dieses Werk der alte Aberglaube
vom Vandalismus der germanischen Völker ein für
allemal zerstört. Die Lektüre kann nur mit der
größten Freude erfüllen.“

K. Orkring in : Die Grenzboten.

„Hochbedeutsam, überaus verdienstvoll, außerordent¬
lich geglückt,“ sagt : Hofrat Prof . Dr . Nemvirth.
. Eine ragende Halle des Wissens, schwungvoll ge¬
schrieben, vortrefflichund würdig ausgestattet.“

K. Wiltie in : Reclams Universum,
. Ein warmherziggeschriebenes, wertvolles Buch —

ein ganz überraschend
reiches Bild — ich hoffe ,die Fülle der Probleme
werde recht viele ver¬
anlassen, das Buch in
die Hand zu nehmen.“

Hofrat Prof .
Dr. Jos, Strzygowsbi.

llllllllllllllllllltlllll IlllflU

„Gerade zur rechten Zeit erscheint diese monumen¬
tale Arbeit.“ Dr . Graeveil in: Walhalla,
„Haupts Werk liest man mit
Stolz.“ Strassburger Post.
„Ein reich und kostbar illu¬
striertes, von künstlerischerund
nationaler Begeisterung erfüll¬
tes Werk.“

Domkapl, u.geistl.Rai Prof.
Dr . Schnützens Ztschr. für

chrisii. Kunst.
»Ein wundervoll klares Bild “.

DenisHof mann int:
Hamburger Fremdenblatt.

„HauptsBuch ist eine bleibende
Bereicherung, ein wichtiges
nationales Werk, das den Leser
entzückt. Das reiche Illustra-
tionsmaterial bildet eine , höchst
wertvolleGrundlage.“

Geh . Rat Dir . Dr. F. v. Reber
in : Kunstchronik.

Mg von H . il. Ludwig Qegener, Leipzig

In Ganzleinen gebunden M. 20 . — , in Ganzpergament gebunden M. 25 .-

„ Ohne Ausnahme sehr hübsche Leistungen , die von einem Arbeitsernste zeigen , der nur
Bewunderung erregen muß . Sie haben zumeist Kleinhäuser zum Gegenstand und sind in
den Grundrissen die Möbelstellungen eingetragen , was eine genaue Überprüfung der Zweck¬
mäßigkeit der Detailanordnungen zuläßt . Die technische Ausführung der der Reproduktion
zugrunde gelegenen Zeichnungen ist eine musterhafte , ebenso die Wiedergabe eine sorg¬
fältige und tadellose . Wir haben selten Gelegenheit gehabt , so schöne Unterrichtserfolge
und eine so prächtige Wiedergabe zu sehen .“ Wiener Bauindustrie -Zeitung .

*3

Die Einführung
in das Entwerfen
12 vollständig durchgeführte Muster - Entwürfe :

Einfamilien - Reihenhäuser
Einfamilien -Arbeiter - Gruppenwohnhäuser
Arbeiter - Doppel -Wohnhaus ’BtesiatöiQt
Waldheger - Wohnhaus

64 Blatt in Quart auf
Kunstdruckpapier in vornehmer farbiger Ausstattung

herausgegeben von

Walter Wiesinger (B .D .A .) u. Alexander Winkler
Architekten und Lehrer an der Königlichen Baugewerkenschule zu Leipzig.

Kartonniert Mk . 4.—

Diese Muster - Entwürfe sind Früchte der Lehrtätigkeit der

Herausgeber und hervorragend geeignet , reiche Anregungen
bei Lösungen ähnlicher Aufgaben zu geben . Die vorzügliche

perspektivische und werkmäßige Darstellung macht

diese Sammlung zu einem bautechnischen Hilfsmittel von
unmittelbarem praktischen Wert .

VERLAG H . A . LUDWIG DEGENER , LEIPZIG

S ’S

CR
Ö

„ Es ist hier alles das glücklich vermieden , was früher die Lehrmethode an den Baugewerk¬
schulen hinsichtlich des Entwerfens so in Mißkredit gebracht hat , das Spielen mit den Stil¬

formen . Die Aufgaben sind hier durchweg in dem notwendigen engen Rahmen gehalten ,
der es ermöglicht , ganz in das Detail zu gehen . Die künstlerische Form entwickelt sich

dabei sparsam zurückhaltend auf vollkommen sachlicher und in engstem Zusammenhang mit

den konstruktiven Einzelheiten gehaltener Grundlage natürlich und überzeugend .“

Professor H . in M.

„Die vorliegende Zusammenstellung kleinerer ausgewählter Wohnhausentwürfe , in recht scharf

gezeichneten Ansichten , Schnitten und Grundrissen dargestellt , wird bei jungen Architekten

als eine willkommene Motivsammlung freudige Aufnahme finden . Sie ist aber gleichzeitig
« auch eine Arbeit , welche Zeugnis davon ablegt , was bei einer guten Leistung und bei

emsigen Fleiß der Schüler die Baugewerkschulen für gute Erfolge zu erreichen vermögen .
Baugewerks -Zeitung .

\



„ Dem Bautechniker unb bem Bauhanbmerker eine gefunbe Formenfprathe , auf Konftruktionsfchönheit allein bafierenb , bei -

zubfingen , bas mirb in biefem , noch bazu äufferft billigen IDerke Ipielenb erreicht . Ein Dorzügtiches , fahr reichhaltiges Bilber -
material gibt ben Kern , bem ohne langatmige Pbrafen etn kerniger , oernünftiger , fachgemäßer Text beigegeben ift . Dor allem
bemunberungsmert ift bie Husroahl ber Ttbbilbungen . febes Beifpiei ift eigentlich ein Btufterbeifpiel ." Die Baumelt , Berlin .

1/1c‘S

c

£
c
e
o
B

€
3ca
t/i

§
a .

3

reO

Förmenschätz
FÜR DIE ARBEITEN MS
BAUHANDWERKERS -

Hlit425Hb !bilbungen
im Text unb auf

52 Tafeln

wmm
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öebunben
m. 2.80

*EM*BÖTET
vwPROiCASelENKOOrDIREKTOR« ,

tftOSSH.LANDES' BAL)GEWEBKSCHUL£ » RMSTAOT
hiAuftragocn

atOSSH .ZINTRAtSTOLE,ä, cj, GEWERBE
MiwsnuTT

Eine Ergänzung aller Ceitfäben unb Eeljrbüd ) er bes bautedinifdien Unterrichts ,
roelct) e fid] in ber fjauptfadje auf bie Betonung ber Konftruktionen befdiränken ,
nach ber formalen Seite hin , unter Berückfichtigung eines fchlichten öefchmacksnipeaus .

Eine lofe flusroal ) l pon einzelnen Beifpielen aus
einer Unzahl ber roichtigften fjanbroerksgruppen :

5immerer — Steinmetzen — Schreiner (Tifchler ) —

eiafer — Schloffer — Spengler — OTbbelfchreiner ,

bie bem Techniker eine Fülle uon Anregungen geben , welche ihn in ben Stanb
fetjen , bei ber fjerftellung auch ber unfdjeinbarften Dinge gefchmacklich Einroanb »

freies in bie IDelt zu fetten .

„ Dicp ! Peröffentlicbung , ber man bei ern (Didier
Prüfung ein fdjönes Belingen ber gemolken Hb-
ficht mit poltern Reckt naebriihmen barf , hilft einem
fdion oft empfunbenen BeDürfnis ab . Es finb aus
ben roiditigften Gruppen bes Baubanbmerhs eine
Hnzahl ber am Ijäufigften uorkommenben Rrbeiten
herausgegriffen unb ihre gefchmackDollefterftellung
Dom künftlerifchen Sefichtspunkte aus mit ber her¬
kömmlichen unb allerorts gängigen , oorhanbenen
Technik , Durch klare Erläuterungen unb mufter -
giiltige flbbilbungen unterftüht , oorgeführt . Por
allem ift bie Hnfchaffung ben Tileiftern unb 6e -
fellen ber einzelnen öeroerke zu empfehlen , ba fie
bie Belehnungen unb Erläuterungen Direkt oer -
menben können . Beim anbauernben Gebrauch Io
guter Dorbilber mirb felbftänbiges künftlerifches
Schaffen in oielen fällen mit ber 3eit nicht aus -
bleiben . "

„ Hn biefem knapp unb gefällig gefebriebenen
Buche mit feinen Dielen muftergültigen . intereffan »
ten , künftlerifchen Bbbilbungen mirb in ber Tat
jeher Bauhanbroerker , Bautechniker , mic auch
Brchitekt unb Baumeifter feine genuß - unb lehr¬
reiche Freube haben ."

Kolpingsblatt , Köln .

„ fjier liegt ein Werk oor , bas oon bem Seift
gefunber Praxis geboren ift. Deshalb hohen lite »
rarifchen , befonbers päbagogifchen Wert hat unb
eben für Praktiker brauchbar ift. IDir können
es Daher beftens empfehlen ."

IDcrkfiatt - PlauDerei , Hamburg .

Das Deutfche hanbmerksblatt , Berlin .

Bilbet gleichzeitig ben XXXI . Banb Don Degener ’s Ceitfäben für
Baugeroerksfctiulen , perroanbte Cehranftalten unb bie Praxis .

Derlag oon fj . Ti . Eubroig Degener in Ceipzig .
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„ Dem Perfaffer kam es in erfter Cinie barauf an , bas konftruktio DurdjDachte , 3meckmäßige als 6runDlage unb bas formale
unb Dekoratioe als Folgeerfcheinung bezro . als fchmückenbe 3ufat zur Hnfcßauung zu bringen . Bei ber reichen Fülle bes mirit »
lieh Guten mirb bas Buch ficher feinen TDeg machen unb bie Begebungen roerben oon Erfolg gekrönt fein ."

Der Profanbau , Ceipzig . ‘

/



„Eine „bürgerliche Baukunde“ — klar verständlich und umfaffetid geichrieben — mit vielen
nüfjlichen, leicht anwendbaren Abbildungen . Sie vermittelt die Regeln für den zweckmäßigen
Gebrauch der Einzelelemente , aus denen (ich das Wohnhaus zufammenfeljt und bildet mit den
Regeln für die Geltaltung des äußeren Aufbaues die Vorltufe für,das Entwerfen . . Hochbau .
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Wo und wie baue ich
mein Haus ?

Batdauf u . Pietzsch
Architekten

Mit einer großen Fülle von
Originalzeichnungen

Leipzig ‘Verlag von H . A . Ludwig Degener

gr. i So Seiten kart . M . $ .40
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„Diefe verdienftvoile , muftergültig ausgeftattete und fehl*preiswerte Arbeit bietet für jeden Bau -
herrn und Bauausführenden , einen vortrefflichen Ratgeber .

“ s
Die Schweizerilehe Baukunft .

„Das mit - lchönen Abbildungen gut ausgeftattete Buch zeichnet lieh durch Sachlichkeit und ver~

Händliche Darftellung feiner Angaben über die Wahl des Bauplanes, die Stellung des Haufes,
die Rückfichten auf baupolizeiliche Voriehriften, techniföhe Ausführung, Dachgeftaltung ufw . aus .

“

Deutfehe Bauhütte .

„Eine wirkliche Bereicherung der Literatur auf diefem Gebiete . Die Durcharbeitung des Stoffes

und die Fülle von Originalzeichnungen verdienen vollfte Anerkennung .“
Oftdeutfehe Bauzeitung .



„Eine verdienltvolle Arbeitsfrei van jeder Schablone , mit knappem , klarem Text , markant an

allen wichtigen Steilen — und gelchickten Tauberen wie modernen Abbildungen .
“

Städte -Zeitung .

„Das Werk enthält in überaus klarer und überfichtlicher Weife das WilTenswertefte über Ge¬

ltaltung des Wohnhaufes und die Geltaltüngselemente desfelben .
“

Badifche Gewerbe - und Handwerker - Zeitung .
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Wie baue ich mein Haus
in der Gartenstadt und

auf dem Lande?
von

Baldauf und Hecker
1 Architekten

Mit einer großen Fülle von
Originalzeichnungen

Leipzig
Verlag von H . A. Ludwig Degener
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Neue , vermehrte und verbesserte Auflage M . 2 .40

r- «
» .p .
CL .er _
& ä

c a.
P <6
CL P

- O
g 3

HT Cl
0 . O.
2 S ’
s
(?' ~n
3 0 ’-- "i

CL
O 3
3 3
Z 3
o e
§? S-
& o*
n> 33 re
3 <$

- 32 CL
rc <aftCP
sjj* ?CL
P $ ■
2 - ^
3- o
Pt- 3 -
_ 3
CL c
2 . 3
3 ®
CQ ^
3 (V
CL
« 2o ^
c 2-
«3 fD

*

a T !C Ol
r o gh
5 3 -
3 -0
O- §>S if 3
« sr «a
»“ !T <2 3 o

. . . daß auch auf die wichtige Frage der Raumgeltaltung im Innern des Haufes eingegangen

wird, möge befonders hervargehoben fein “ Architekten -Zeitung .

„Der Text ilt knapp gehalten und der Hauptwert auf klare Beifpiele und gute Abbildungen

gelegt . Das gute Büchlein verdient warme Empfehlung .
“ Zement und Beton .

„ . . . verdient die größtmöglichlle Verbreitung und kann jedem Vorwärtsltrebenden in der Praxis

und allen denjenigen , die (ich mit dem Gedanken tragen , ein eigenes Heim zu bauen oder

bauen zu lalfen, fehr empfohlen werden .
“ Baurnaterialien - Markt .

„Ein ausgezeichnetes , modernes Buch, das foviele brauchbare Winke und Auffchlüffe gibt und

auch in keiner Fortbildungsfchule fehlen Tollte.
“ Deutfche Fortbildungsfchule .
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